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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

Abonnementspreis

vierteljährlich 1 Mk .
SO Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Der Landbote .

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Zeile oder derenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
30 Pf . die Zeile

berechnet .

Briefe undGelder frei .

JK 88 . Damstag den 29 . Juli 1882 . 43 . Jahrgang .

Bestellungen auf den
„Landboten " für die

Monate August und September kön¬
nen bei allen Postanstalten und Land¬
postboten , hier bei der Expedition
dieses Blattes gemacht werden .

politische Umschau.
Sinsheim , den 28 . Juli 1882 .

Die „ Berl . Börsen ; .
" schreibt : Mag in

jüngster Zeit auch noch so geflissentlich von be¬
rufener und unberufener Seite betont worden
sein , daß Deutschland ein direktes Interesse an
der Lösung der egyptischen Frage nicht habe
und den Verlauf der Dinge im Nillande mit
aller Seelenruhe abwarten könne , so ist doch die
Thatsache nicht aus der Welt zu schaffen , daß
Fürst Bismarck , seitdem er in B a r z i n weilt ,
fast ausschließlich mit den egyptischen Verwick¬
lungen sich beschäftigt und wiederholt entscheidend
in den Gang der Ereignisse eingegriffen hat .
Der Reichskanzler vermeidet allerdings , das D .
Reich dabei irgendwie zu exponiren oder gar
zu verpflichten . Es gelingt ihm dies um so
leichter , als Deutschland von Anfang an in dieser
Frage mit Oestreich , Rußland und Italien zu¬
sammengegangen und also auch gar nicht in
die Lage gekommen ist, vereinzelt aufzutreten und
zu handeln . Innerhalb dieser Staatengruppe
aber ist die Führung dem Fürsten Bismarck un¬
bestritten zuerkannt worden und zwar in dem
Maße , daß alles , was seine Billigung erhält ,
gleichzeitig auch Seitens der andern 3 Mächte
als gebilligt anzusehen ist. Daß der Reichskanz¬
ler diese beherrschende Stellung nicht mißbraucht ,
sondern nur im Jnteresie des Weltfriedens aus¬
zunützen sucht , steht in Uebereinstimmung mit
seiner gesammten Politik seit dem Frankfurter
Frieden und nimmt Niemanden mehr Wunder ,
nicht einmal G am bet ta , der erst jüngst in der
französ . Abg . - Kammer der Politik des Fürsten
Bismarck ein Zeugniß ausgestellt hat , wie es
glänzender noch niemals ein hervorragender
Staatsmann von einem seiner heftigsten Gegner
erhalten .

Der französische Senat berieth am
Mittwoch den von der Kammer genehmigten
ersten egyptischen Kredit . Gegenüber einer Kritik
Broglie ' s erinnert Freycinet an die Lage
zur Zeit , als er Minister wurde . Damals stan¬
den 4 Mächte zusammen . England schwankte ,
Frankreich mußte daher das Bündniß mit Eng¬
land aufrecht halten und gleichzeitig dem Zustand
Europa ' s Rechnung tragen . Seine Politik be -
^uhte stets auf dem europäischen Konzert mit

, -$ e1 Die Konferenz werde voraus¬
sichtlich keiner Macht einen Auftrag ertheilen ,
jedenfalls werde die Konferenz dazu gedient ha¬
ben , Licht zu schaffen bezüglich des Verhaltens
Europa s gegenüber Frankreich . Es sei durch¬
aus nothwendig , mit Europa zu verhandeln .
Freycinet legte hieraus die Nothwendigkeit der
verlangten Kredite dar , welche mit 214 Stimmen
genehmigt werden .

Die „ Agenzia Stefani " meldet : Der eng¬
lische Botschafter , Sir Paget , machte der italieni .
schen Regierung den Vorschlag , sich den Maß¬
regeln anzuschließen , welche Frankreich und Eng¬
end zum Schutze des Suezkanals beabsichtigten .
Auf diese Mittheilung erwiderte der Minister des

Auswärtigen , Mancini , indem er für die freund¬
schaftlichen Gesinnungen Englands dankte und
versicherte , daß Italien dieselben ebenso erwidere ;
gleichzeitig wies aber Mancini darauf hin , daß
es der Regirung unmöglich sei, sich darüber aus¬
zusprechen . bevor sie die Ansichten der übrigen

. Bevollmächtigten zur Conferenz kenne , welcher
heute durch die Deligirten Frankreichs und Eng¬
lands ein analoger Vorschlag gemacht werden
sollte .

Im englischen Unterhaus beantragt Glad -
stone die Fortsetzung der Kreditberathung .
Elcho bekämpft den Antrag durch eine Resolu¬
tion , welche besagt : die Kammer , obwohl bereit ,
Gelder zu bewilligen , um den Khedive und den
Suezkanal zu schützen , sei nicht bereit , bei der
jetzigen Stellung Englands als mohammedani¬
scher Macht in einen Krieg zur Wiederherstellung
der Autorität des Khedive zu ziehen , es sei denn
gemeinschaftlich mit Truppen des Sultans . G l a d-
stone bekämpft den Antrag , der nur England
die Hände binden würde , und erklärt , die Kon¬
ferenz könne wesentlichere Resultate haben , als
Elcho vermuthe . Der Sultan habe die Sendung
von Truppen nicht verweigert ; es komme der
Wahrheit näher , zu sagen , der Sultan habe sich
im Prinzipe bereit erlklärt , Truppen zu senden .
Elcho 's Antrag wird ohne Abstimmung verworfen
und die Kreditberathung fortgesetzt . Stanley
billigt die Aktion und wünscht , daß dieselbe
prompt und wirksam sei . Im weiteren Laufe
der Debatte vertheidigte Dilke die Politik der
Regierung und erklärte , die Regierung habe in
den letzten Tagen das Ministerium , worin Arabi
Kriegsminister gewesen , als das vom Khedive
gewählte Kabinel anerkannt und sei in Beziehun¬
gen zu demselben getreten .

Aus Port Said wird unterm 22 . ds . ge¬
meldet : Deutsche , französ . und italienische Flücht¬
linge fahren fort , hier aus dem Innern anzu -
kommen . Sämmtliche Konsuln traten gestern zu
einer Sitzung in der Wohnung des östreich . Kon¬
suls zusammen , welch '

letzterer sagte , er hätte
Beweise in Händen , daß Arabi einen heiligen
Krieg verkündet hätte , und dessen Sendboten
allenthalben die Ausrottung der Christen predig¬
ten . Der östreich . Konsul machte den Vorschlag ,
daß jeder Konsul verlangen solle , daß von einem
Schiffe seiner Nationalität 25 Mann zum S ch u z e
des Konsulats gelandet werden sollen . Zuerst
lehnten es alle ab , ein solches Verlangen zu
stellen , weil sie die Anzahl der Mannschaften
für unzureichend hielten , und sie nicht glaubten ,
daß dem Gesuche statlgegeben werden würde .
Schließlich kamen die Konsuln überein , den Ad¬
miralen und Kapitänen der im Hafen liegenden
Kriegsschiffe ihre Aufwartung zu machen und sie
zu fragen , welch « Maßregeln sie für die Sicher¬
heit der Europäer im Falle eines Ausbruchs des
Fanatismus der Moslems zu treffen beabsichtigen .

Der Khedive bereitet eine Proklamation
vor , welche Straflosigkeit sowie das Verbleiben
im Rang und in Zivil - und Militärprivilegien
allen denjenigen zusichert , welche innerhalb einer
bestimmten Frist ihre Unterwerfung anzeigen ;
ausgenommen sind Arabi und die anderen
Rädelsführer der Rebellion .

vkutsches Ueich.
Karlsruhe . In Vertretung Seiner Königlichen

Hoheit .des Großherzogs haben Seine Königliche
Hoheit der Erbgroß Herzog gnädigst geruht , den
Revisor Johann Jakob T s ch i r a bei der Generaldirek¬
tion der Großherzoglichen Staats -Eisenbahnen und den

Revisor August Jauch bei der Zolldirektion zu Revi¬
soren bei der Oberrechnungskammer zu ernennen .

Karlsruhe . In Vertretung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs haben Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog gnädigst geruht , den
Vorstand der vereinigten Stistungen -Verwaltung Baden ,
Rechnullhsrath Gustav Altfelix zum Oberrechnungs¬
rath zu ernennen .

Kassel , 26 . Juli . Der Lehrertag verwarf
den Antrag , welche sich für die sechswöchentliche
Militärdienstzeit der Volksschullehrer aussprach ,
und verlangte vielmehr die Berechtigung derselben
zum Einjährig -Freiwilligen - Dienst . ( F . I .)

Kaffel , 26 . Juli . Die heutige zweite Haupt¬
versammlung des Deutschen Lehrertages wird
sich mit dem Militärdienste der Volksschullehrer
und mit den Schulsparcassen beschäftigen . Heute
Nachmittag findet ein Ausflug nach Wilhelms¬
höhe und Abends ein Festcommers statt , mit
welchem der Lehrertag schließt .

Kaffel , 26 . Juli . In der heutigen Sitzung
nahm der Lehrertag sämmtliche gegen die Schul¬
sparkaffen gerichtete Thesen an und wurde darauf
feierlich geschloffen .

Berlin , 27 . Juli . Der preußische Gesandt
beim Vatican , Dr . v . Schlözer , begab sich heute
nach Varzin .

Berlin , 27 . Juli . Zwischen der Pforte und
England dürfte sich eine Einigung über die
türkische Cooperation erzielen lassen . Aus den
letzten Aeußerungen Gladstone ' s erhellt , daß er
seine schroffe Haltung der Pforte gegenüber
modificire . Kommt die türkisch -englische Coope¬
ration zu Stande , so kann England sich dem
europäischen Concerte wieder anschließen . Die
Entwickelung der egyptischen Angelegenheit könnte
dann auch wieder eine europäische Behandlung
zur Grundlage erhalten . — In römischen Re¬
gierungskreisen ist man verstimmt darüber , daß
Oesterreich und Deutschland , wenn sie sich
auch gegen ein England zu ertheilen -
des Mandat ausgesprochenhaben , Eng¬
land doch gewähren lassen . — Dasselbe Mißbe¬
hagen , wie in Rom , herrscht auch in Paris .
Man ist daselbst nichts weniger als erbaut von
der neuesten Wendung in der Haltung der Pforte ,
welche die Möglichkeit einer türkischen Interven¬
tion oder die Cooperation mit England wieder
im Vordergründe erscheinen läßt . Mit einer
türkischen Intervention mag man sich dort eben

überhaupt nicht befreunden .

Iuslond .
London , 26 . Juli . Aus Alexandrien trifft

die Meldung ein , baß Tulba Pascha einen An¬
griff auf Ramleh beabsichtige . Die englische
Position ist außer den 40 - Psündern noch durch 8
Feldgeschütze und zwei Gatlingkanonen verstärkt
worden ; sie wird uneinnehmbar gehalten . Die
Vorposten der Egypter stehen ungefähr 1000
Schritt von den englischen entfernt . Einem
Dampfer des Khedive , der Arabi die Procla -
mation des ersteren überbringen sollte , wurde
von diesem die Landung verwehrt . Durch einen
Stabsoffizier Arabi - Bey ' s erhielt der Khedive
die Nachricht , daß mehrere Obersten der Auf¬
ständischen ihm ergeben seien , jedoch nicht aus
dem Lager entkommen könnten .

London , 26 . Juli . Von Ramleh treffen von
heute Mittag folgende Meldungen ein : Gestern
Abend unterminirten die englischen Pionniere den
Eisenbahndamm ungefähr 150 Schritte jenseits
der Eisenbahnbrücke . Auf letzterer haben sie zum



eventuellen Schutz der Posten gegen einen nächt¬
lichen Angriff ein Verhau aufgeführt. Es kam
jedoch nur zu einem unbedeutenden Vorposten¬
geplänkel . Heute Mittag um 2 Uhr wurden
zwei weitere Vierzigpsünder in ihre Positionen
gebracht . Der Correspondent hat seine Nach¬
richt von einer angeblichen Plünderung des
Ramleh-Palastes durch englische Soldaten wider¬
rufen. (F . I .)

London , 27 . Juli . Arabi Bey hält seine
Position Ramleh gegenüber ; die Meldung, daß
sie verlaffen sei, beruht auf einem Jrrthume,
hervorgerufen durch die auffallende Ruhe in der¬
selben. Huffein Fanzi (?) Effendi und Oberst
Turnezhausen (?) auf dem Dampfer „Charkieh"
verlangten die Uebergabe des Forts Abukir, die
der Commandant verweigerte . Trotz der Par¬
lamentärflagge ist dort schon wieder ein ganzer
Eisenbahnzug mit Truppen Arabis eingetroffen .
Aus Alexandrien wird von heute Nacht 3 Uhr
der Ausbruch eines großen Brandes gemeldet.

London , 27. Juli . Aus Alexandrien , 1
Uhr Mittags , signalisirt Admiral Seymour einen
eben beginnenden Angriff Arabi Bey 's , der im
Vormarsch begriffen sei . Die Engländer er¬
warten den Angriff in Ramleh und werden
ihrerseits wahrscheinlich gleichzeitig Fort Aboukir
angreifen, dessen Besatzung mit Arabi harmonirt .

Konstantinoprl , 26 . Juli . Die Zustimmung
der Türkei zu dem Jnterventionsvorschlag wird
in diplomatischen Kreisen allseitig als ein Mittel
gewürdigt , durch welches der Glaubenskrieg ver¬
hindert werden kann , und wird als solches sehr
günstig beurtheilt.

Ein in Alexandria am 23 . ds . angekomme¬
ner Augenzeuge der Christenmorde inTan -
tah (Stadt zwischen Kairo und Alexandria ) er¬
zählt : 85 Europäer und eingeborene Christen
und Juden, darunter 2 englische Telegraphisten ,
wurden gefoltert und buchstäblich in Stücke
zerriffen , die Frauen geschändet. Die meisten
der Unglücklichen wurden nach dem Hauptplatze
der Stadt geschleift und dort in Gegenwart des
Gouverneurs ermordet. Soldaten wie der Pöbel
betheiligten sich an den Gräuelthaten. Zwei
Deutsche in Tulkh, welche der Stationsinspektor
bis zum Abgänge des Zuges unter seinen Schutz
genommen hatte , wurden beim Einsteigen er¬
griffen und ihnen an der Wagenthüre die Kehlen
abgeschnitten . Ein anderer Christ wurde auf
das Geleise gelegt und von einer Lokomotive
überfahren.

Port Said , 26 . Juli . Gestern wurden zum
Schutze des deutschen Konsulats 25 Mann des
deutschen Kanonenboots „Möwe " gelandet .

Ferdinand v . Leffeps berief eine Versamm¬
lung und erklärte , er habe von Arabi Pascha
die bestimmte Zusicherung , daß er die Gerechtsame
des Suez -Kanals respektiren werde.

Verlchiedeneo.
— Karlsruhe , 25 . Juli . Gestern Abend und

heute früh hat die Generalsynode die An¬
träge der Gesangbuchskommission be-
rathen und fast immer einstimmig angenommen .
Diese Anträge bezogen sich auf Aenderungen in
der äußern Gestalt des Entwurfs , auf den Strich
von 105 Liedern , die Aufnahme von 67 neuen
Liedern und auf Aenderungen innerhalb der ein¬
zelnen beibehaltenen Lieder des Entwurfs . Auch
hierbei wurden manche persönliche Wünsche laut,die aber in der Regel zurückgezogen wurden oder
nicht zur Annahme gelangten , nachdem Bericht¬
erstatter Helbing etwaige Bedenken zerstreut hatte.
Heute wurde das Melodienbüchlein genehmigtmit den Aenderungen von Prof. vr . Faißt, fer¬
ner die Zusammenstellung von Zwischengesängen
zu fakultivem Gebrauch , ein Anhang von Ge¬
sängen zu Christfeiern , die Sammlung von Ge¬
beten und die Anträge über die Einführung des
Gesangbuchs . Daffelbe soll nach der Genehmi¬
gung durch den Grobherzog alsbald herausge¬
geben und der Druck des bisherigen Buches ein¬
gestellt werden . Schulkinder , welche das alte
Buch besitzen , sollen daffelbe auch ferner ge¬brauchen ; wer erstmals ein Gesangbuch zu kaufenhat, darf nur das neue anschaffen. Im öffent¬
lichen Gottesdienst sind beide Bücher bis aufWeiteres nebeneinander zu verwenden , dagegenkann der ausschließliche Gebrauch des neuen
Buches von der verfassungsmäßigen Vertretung
der einzelnen Gemeinde jederzeit beschlossen und
eingeführt werden . Die weitere Entscheidung

über den Zeitpunkt der allgemeinen Durchfüh¬
rung dieses ausschließlichen Gebrauchs für die
ganze Landeskirche bleibt der nächsten General¬
synode anheimgestellt. Nach Erledigung dieser
Anträge wurde über bas ganze Buch abgestimml
und dasselbe mit allen gegen 2 liberale Laien¬
stimmen angenommen . Hierauf erfolgte der
Schluß der Synode mit einer warmen An¬
sprache des Präsidenten Lamey und des Ober¬
kirchenrathspräsidenten v . Stößer . Beide Redner
betonten , daß die Verhandlungen von Segen sein
werden für die evang . Landeskirche. Heute
Abend findet ein gemeinschaftliches Abschiedsessen
der Synodalen statt und morgen früh 10 Uhrder Schlußgottesdienst . (S . M .)

— Karlsruhe , 26 . Juli . Heute Vormittag
um 10 Uhr fand die Session der evangeli¬
schen Generalsynode ihren feierlichen Ab¬
schluß durch einen Gottesdienst in der kleinen
Kirche , wohin sich die Mitglieder vom Stände¬
haus begaben . An den Thüren der Kirche wur¬
den dieselben von den hiesigen Geistlichen Stadt¬
pfarrer Brückner und Stadtvikar Schmitthenner
und den Aeltesten, darunter Seine Excellenz Hr .
Staatsminister Turban , empfangen . Die Pre¬
digt des Hrn . Militär -Oberpfarrers Schmidt be¬
handelte auf Gruild von Epheser 4, 15 den „Weg
zum Frieden" und wird auf den allgemeinen
Wunsch aller Hörer bald im Drucke erscheinen.Es war ein schönes würdiges Schlußwort fürdie Verhandlungen einer Synode , welche sich in
der That und Wahrheit redlich bemüht hat , das
zu suchen , was zum Frieden und zum Segender evangel . Kirche unseres Landes dienen kann .

(Karlsr . Ztg .)— Karlsruhe , 27 . Juli. Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 23 enthält : Bekanntmachungen und
Verordnung des Ministeriums der Justiz , des Kultusund Unterrichts : die Bezeichnung der Vertreter der
Parteien bei Abfassung der Urtheile in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten betreffend ; die Einteilung der Schul¬
kreise betreffend ; des Ministeriums des Innern : die
Pharmacopoea germanica betreffend ; die Begräbniß-
plätze und die Beerdigungen betreffend.— Karlsruhe , 25 . Juli . Bon der neuen to -
PographischenKarte von B a d e n ist zufolge höhe¬rer Anordnung über diejenigen Gegenden , in welchen
wegen starken Fremdenverkehrs eine größere Nachfragenach den Blättern stattfindet , wie z . B . für die Um-
gebung von Heidelberg , Baden , Petersthal , Triberg ,Waldkirch , Freiburg , Badenweiler und andere eine wohl¬feilere Ausgabe veranstaltet worden . Das erste Blatt ,Baden Nr . 67 , ist mit den Nachträgen bis incl . April1881 erschienen. Das topographische Detail ist sehrklar und deutlich angegeben ; es unterscheidet sich vonder Originalausgabe nur dadurch, daß die Wasserläufeschwarz gedruckt und ferner die horizontalen Schichten¬linien in 10 m Abstand ebenfalls schwarz angegebensind. Als eine sehr willkommene Zugabe zum bessern
Verständniß der Bergformationen dient , daß die Ab¬
hänge in braunem Tondruck mit Seitenbeleuchtung ,ähnlich wie in der großen Dufour 'schen Karte der
Schweiz dargestellt sind , wodurch das Kartenbild ein
reliefartiges Aussehen erhält . Die Uebersicht über die
Terrainformation wird dadurch so klar , daß sich auchder Laie sofort zurecht findet , während dies durch hori¬zontale Schichtenlinien allein nicht immer erreicht wird .
Diese Ausgabe der Blätter ist daher als ein sehr dan -
keswerthes Unternehmen zu begrüßen . Durch den nie¬
deren Preis von nur 1 M . 50 Pf . für das Blatt dürfte
diese Ausgabe gewiß eine große Verbreitung finden .Der Generaldebit dieser Ausgabe ist, gleich wie jener der
neuen topographischen Karte , der G . Brann 'schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe übertragen .

<£ Von der Wollbach , 27 . Juli . Ein recht
drolliges Stückchen passirte dem Metzgermeisterund Gemeinderath D . in W . gelegentlich des
jüngsten Jahrmarkts . Kommt da mitten des
Marktgetümmels ein Schulknabe in die Metz
unseres Fleischers und verlangt ein „ Würst¬
chen

" für 10 Pf . Der Knabe empfängt dies ;
der Metzger erhält ein Goldstück und legt dem
Knaben 19 Mk. 90 Pf . als „ retour " auf den
Klotz . Der Knabe belehrt den Wurstler , daß
das Goldstück nur ein 10 Markstück sei, wor¬
auf letzterer nur 9 Mk. 90 Pf . hinzählt . Nun ,
das ist ja zu verzeihen , irren ist ja menschlich,
denkt unser Meister — und die Sache ist ab¬
gemacht . Aber , o Wunder ! Einige Stunden
nachher wird das eingenommene „ Goldstück "
einer Revision unterworfen und entpuppte sich
als eine — „ Mannheimer Biermarke. " Der
Geprellte zeigt dies sofort der anwesenden Gen¬
darmerie an ; aber der Knabe mit der Wurst
ist verschwunden und D . ist vielleicht um den
Gewinn dieses Tages gekommen. Ob nun der
Knabe dieses freche Gaunerstückchen aus eigenem
Antriebe ausgeführt hat, oder ob er das Werk¬
zeug eines Dritten war , das muß natürlich in
Frage gestellt werden .

— Seiberstadt , Amt Adelsheim , 25 . Juli .
Gestern Nachmittag 2 Uhr wurden die Ge¬
markungen Hagenbach , Korb , Leibenstadt , Her¬
genstadt , sowie angrenzende Gemarkungen in
schrecklicher Weise heimgesucht durch einen nur
wenige Minuten währenden Orkan mit Wolken-
bruch und Hagel. Die stärksten Bäume wurden
entwurzelt oder zersplittert , großer Schaden an
Gebäuden verursacht , vor allem sämmtliche Ge¬
wächse unmittelbar vor Beginn der Getreideernte
zerstört . Wo das Wetter hinkam, z . B . auf der
ganzen Gemarkung Leibenstadt , ist alles zerstört ,
von den Halmfrüchten ist kaum mehr Stroh zu
erwarten. Die Bewohner von Leibenstadt waren
im Jahre 1877 auch durch Hagelschlag um die
ganze Fruchternte gekommen und hatten sich seit¬
dem bei den geringen Ernten noch nicht wieder
erholen können . Verdienst ist, da nur Ackerbau
getrieben wird , wenig vorhanden, die geringeren
Bauern mußten auch heuer schon längere Zeit
ihr Brod kaufen , bezw . borgen , so steht die
HungerSnoth vor der Thüre und thut schleunige
Hilfe noth , da niemand versichert ist. (Karls . Z .)

— Jagstfeld , 25. Juli . Das gestrige Ge¬
witter hat auch den hiesigen Ort , wie Offenau
und Duttenberg, schwer geschädigt.

— Schwaigern, 24 . Juli . Nur weniger
Minuten bedurfte es , um die Hoffnung Vieler ,
wenigstens für ein Jahr genügend Brod zu haben ,
zu vernichten . Heute Mittag kurz nach 1 Uhr
kam hier ein Hagelwetter zum Ausbruch, welches
unser ganzes Dinkelfeld , das in seltener Pracht
und Fülle stand, total zerstörte . Der Verlust an
Obst und Wein ist ebenfalls bedeutend , kommt
aber gegenüber dem Gefühl , daß das Noth -
wendigste, das liebe Brod dahin ist, vorerst noch
gar nicht in Betracht. Der Jammer ist groß ,
und viele Familien sehen mit banger Sorge der
Zukunft entgegen . (N .Ztg. )

— Darmstadt , 26 . Juli . Großes Aufsehen
erregt hier die heimliche Abreise des praktischen
Arztes Dr . Moriz Maier unter Zurücklassung
seiner ihm vor Kurzem angetrauten Ehefrau. Der
Verschwundene begab sich vor ungefähr drei
Wochen unter dem Vorwände, eine ärztliche Ver¬
sammlung in Nürnberg besuchen zu wollen, von
Hause weg . ist aber bis fitzt noch nicht dahin
zurückgekehrt, sondern dem Vernehmen nach nach
Amerika abgereist . Mayer scheint die Ehe mit
seiner sehr vermögenden Frau nur um deswillen
und in der vorher gefaßten Absicht eingegangen
zu haben , um sich auf die bewerkstelligte Weise
in den Besitz von deren Glücksgütern zu setzen und
mit denselben den Weg über den Ozean zur
Gründung einer anderweiten Existenz antreten
zu können .

— Mülhausen, 24 . Juli . Am Freitag und
Samstag sind ein paar schwere Gewitter über
dar Oberelsaß gezogen, die sich in Mülhausen
selbst weniger fühlbar machten , aber doch ver¬
finsterte sich namentlich am Samstag der Himmel
während mehrerer Stunden so , daß man kaum
zu sehen, geschweige denn zu arbeiten vermochte.
Am heftigsten wütheten die Gewitter in den
Bergen , in Thann fiel wolkenbruchartiger Regen
nieder , große Felsstücke wurden von dem zu
Thals stürzenden Waffer losgerissen , auch scheint
der Bahndamm gefährdet gewesen zu sein , denn
der gestern von dort kommende Zug kam mit
einer Verspätung von 20 Minuten hier an , da
vor der Einfahrt in den Tunnel mit größter
Vorsicht gefahren werden mußte. In Markirch
fiel bei dem Unwetter Hagel , dessen Körner die
Dicke einer Wallnuß , die kleineren die von Kir¬
schen hatten. Man behauptet, man habe solche
von der Größe von Eiern gesehen, die inwendig
hohl waren ; der Hagel verbreitete sich über viele
Ortschaften zwischen Markirch und Kolmar, am
Fuße der Vogesen gelegen, auch tödtete der Blitz
in Niederbergheim einen Knaben und in Ober¬
spechbach einen Mann . Das Gewitter hielt von
2 Uhr Nachmittags bis gegen 9 Uhr Abends an
und verursachte in jener Gegend vielen Schaden.
Weiter nach Mülhausen zu ist kein Schaden an¬
gerichtet worden, doch schlug der Blitz in mehre¬
ren Orten ein , so in Kolmar , in Ruffach , in
Heilig Kreuz u . s . w. , in den beiden letzteren
Orten verursachte er eine Feuersbrunst, doch wa¬
ren keine Menschenleben zu beklagen. (Karls . Z .)

— Uebet das letzte Erdbeben in Kram
wird der „R. Fr . Pr .

" unter dem 20 . Juli aus
Laibach geschrieben : „Bis heute sind über die
Wirkungen deS letzten Erdbebens hier zahlreiche
Meldungen eingelaufen . Ich will nur diejenigen
kurz berühren , von deren voller Richtigkeit ich



mir selbst Ueberzeugung verschaffte. Recht furcht¬
bar erwiesen sich die Erderschütterungen in der
Gegend zwischen Laibach und Loitsch in Jnner-
krain . Im Markte Oberlaibach verspürte man
im Verlaufe des 17 . d . M . im Ganzen elf Erd-
erschütterungen , fast alle von ganz ungewöhn¬
licher Heftigkeit. Während derselben fielen Zie¬
geln von den Dächern . Rauchfänge wurden be¬
deutend beschädigt, Gesimse und Mauerstücke
fielen zu Boden , und das Gewölbe einer Kirche
bekam derartige Sprünge , daß Niemand dieselbe
zu betreten wagte . Etwas ganz Außergewöhn¬
liches zeigte sich an den Stellen, wo die Laibach
ihre unterirdische Bahn verläßt und zu Tage
tritt . Das Wasser blieb nämlich einmal nach
den wellenartigen Erschütterungen plötzlich aus
und kam dann dafiir in um so gröberer Dich¬
tigkeit und ganz getrübt zum Vorscheine. Diese
bedeutende , bald ins Braune, bald ins Schmutzig¬
weiße spielende Trübung zeigte sich nach jeder
Erderschütterung und bei allen Laibachquellen .
Dieselbe Erscheinung beobachtete man auch in
Freudenthal, wo unmittelbar hinter dem Schlöffe
die Bistra aus den Karsthöhlen hervorfließt . In
den Wäldern zwischen Oberlaibach uud Loitsch ,
die schon ganz dem Gebiete des Karstes ange¬
hören, hörten die Holzarbeiter ein furchtbares
unterirdisches Krachen . Als selbst größere Fels¬
stücke ins Rollen kamen , floh Alles nach den
verschiedensten Richtungen . Man nimmt an, daß
in Folge der Erderschüterungen Grotten des
Karstes einstürzten , worauf auch die Trübungen
der Laibachquellen hindeuten . Panischen Schrecken
verursachten diese letzten Erdstöße auch in und
um Billichgratz . Auch dort bekam das Gewölbe
der Kirche bedeutende Sprünge . Den meisten
Schaden verursachte das Abrollen von Steinen
von den Bergabdachungen .

"
— Aus Petersburg wird telegraphirt : Am

23 . Juli 8 Uhr Abends hat auf der Moskau-
Kursk -Eisenbahnstrecke bei der Station Zdarizina
abermals ein 3 Werst langer Dammeinsturz
stattgefunden. Glücklicherweise wurde er recht¬
zeitig bemerkt und die Paffagiere konnten diese
Stelle zu Fuß umgehen . Man behauptet, daß
auf mehreren anderen Stellen die Bahn äußerst
gefährdet erscheine . Die Ausgrabungen bei
Tschern, wo das erste große Unglück erfolgte,
dauern fort. Bis vorgestern sind 29 Leichname
ausgegraben.

— (Ein vorsichtiges Urtheil .) Bei
der Durchmusterung älterer Akten in einem Wie¬
ner Bezirksgerichte wurde eine Urtheilsausfer-
tigung vorgefunden, welche entschieden der Ein¬
stampfung entriffen zu werden verdient. Dieses
originelle Urtheil lautet beiläufig : „ . . . N.
N . wird von der ihm zur Last gelegten Ueber-
tretung freigesprochen, da der Richter nicht die
volle Ueberzeugung von seiner Schuld gewinnen
konnte. Da solchermaßen aber in dem Richter

zahlreiche Zweifel übrig blieben, ob der Ange¬
klagte auch wirklich die Freisprechung verdiene ,
so hat er vorher mit dem staatsanwaltlichen
Funktionär ein Abkommen dahin getroffen , daß
derselbe gegen das freisprechende Erkenntnis
die Berufung an den Appellsenat ergreife , damit
eine höhere Instanz in die Lage komme, zu er¬
wägen , ob denn auch wirklich die Freisprechung
dieses Angeklagten am Platze gewesen." Man
wird zugestehen — vorsichtiger in seinem Urtheile
kann man nicht leicht sein.

— (D i e Q u i t t u n g .) Ein Bauer kam eines
Tages zu einem Kaffenbeamten , wo es demselben
just nicht gelegen war , mit einer bedeutenden
Geldlieferung ; weil er aber ein fester und be¬
sonnener Mann war, ließ er sich nicht fortschicken ,
sondern zählte ruhig sein Geld auf , und erbat
hernach bescheidentlich eine Quittung . Da ihm
die nicht verweigert werden konnte , so stellte sie
der Beamte doch aus , geberdete sich aber dabei
mit dem größten Ungestüm ; und als die Quit¬
tung geschrieben war , warf er sie dem Manne
hämisch vor die Füße. Der aber hob die
Quittung gelaffen auf , und als er sie richtig
befunden , trat er wieder an den Zahltisch und
schnell strich er jetzt das Geld alles hinunter,
daß es auf dem Boden hinrollte . Groß und
Klein . — „So , Herr," sagte er dann hinter der
Thüre , „ ich habe meine Quittung aufgehoben ,
heb' Er nun sein Geld auch auf," — und wie
der Wind hinaus und fort. Wer das Geld
hernach aufgehoben , wissen wir nicht.

— (Häusliche Scene .) Ein Mann trifft
einen Freund und nimmt ihn mit sich nach Hause
zu Tische. Im Salon läßt er den Gast warten ,
um seiner Frau den mitgebrachten Besuch anzu¬
kündigen . In diesem Augenblick vernimmt der
draußen Harrende solgenden Dialog aus dem
anstoßenden Gemache . Leise Stimme : „Sst !
©ft ! « _ Schrille Stimme : „Du hast immer
dieselben Manieren — Leute nach Hause zu
schleppen, ohne es einem auch nur eine Viertel¬
stunde vorher zu sagen ; und noch dazu den da,
der immer bei anderen Leuten herumschmarotzt ! "
— Leise Stimme : „Sst ! Sst !" — Schrille
Stimme : „Laß mich zufrieden mit Deinem Sst !
Sst ! Ich will nicht —" — Leise Stimme : „Und
ich sage Dir, Du wirst wollen . Wenn er nur
nicht im Nebenzimmer wäre , ich würde Dir
schon zeigen - ! " — Da ruft der Freund
durch's Schlüsselloch : „Ich bin schon weg ! Zeig's
ihr nur ! " Und man hörte die Außenthüre zu¬
fallen .

— (Aus dem Kadetten - Examen .) Haupt¬
mann : Kadett Blümke, nennen Sie mir die haupt¬
sächlichsten Differenzen in der Mechanik des Zündnadels -
nnd des Chassepot - Gewehres . Blümke : Der haupt¬
sächlichste Unterschied der beiden Gewehre ist der : mit
dem ersteren schießen wir die Franzosen , mit dem
letzteren die Franzosen uns tobt.

Maaren - und Produktenberichte .
Schwetzingen, 26 . Juli . Vorgestern hatten wir

einen äußerst ausgiebigen Gewitterregen , seither ist der
Horizont meist bewölkt , die Temperatur indessen eine
warme und in so ferne für unsere Hopfengärten sehr
günstige. Bon vielen Seiten schöpft man neue Hoff¬
nung für die kommende Hopfenernte. Es zeigt sich
nämlich, daß in Gärten, die bis zur halben Stangen¬
höhe wie verdorrt und abgestorben aussehen, sich nach
oben hinauf neue Ranken mit frischgrünem Blattwerk
bilden und rechnen die Produzenten darauf , daß sie
immerhin noch besser dran sein werden , als eS bis
jetzt den Anschein hatte. In 1881er Hopfen ist immer
rin lebhaftes Geschäft und stehen die Preise nach wie
vor von Mk . 120 bis 130 —135 . Alte Waare wurde
seither maffenhastzusammengekaust und für den Export
nach England präparirt. (Schw . W .)« e» . Nürnberg , 26. Juli. Die letzten

!en heißes Wetter, welches, hie und da durch
recht ausgiebige Gewitterregen unterbrochen, dem wei¬
teren Gedeihen der Hopfenpflanze im letzten Stadium
ihrer Entwicklung nur förderlich sein kann . Ueber den
derzeitigen Stand der Hopfenpflanze in Württem¬
berg wird berichtet : In Rottenburg und Umgebung
steht die Hopfenpflanze zum Theil schlecht ; man findet
Gärten, wo die Rebe kaum einen Meter hoch ist, wäh¬
rend beffere Pflanzungen geringen Anflug zeigen; Ab¬
schlüsse auf neue Waare sind noch keine zu Stande ge¬
kommen ; indessen gingen vorjährige geringe Hopfen
dieser Tage zu 120 M . , ganz geringe Waare zu 80
M . ab . In Ravensburg hat ein Producent seinen gan¬
zen Ertrag von etwa 90 Ztr . zu 146 M ., ein anderer
20 Ztr . zu 140 M . verkauft ; im nahen Tettnang ver¬
kaufte ein Produzent sogar zu 200 M . In Ellwangen
hat ein Produzent schon vor 6 Wochen seine ganze
Ernte um 100 M . per Zentner verkauft. Der hiesige
Markt verkehrt so lebhaft , wie es eben die kleinen
Lagerbestände und die täglichen Zufuhren , welche meist
aus alter Waare bestehen , gestatten. Seit vorgestern
gingen 400 B . 1881er zu 118 —155 M . und 1100 B .
ältere Hopfen zu 16—65 M . durch den Markt. Be¬
züglich der neuen Hopfen , welche aus Steiermark
als Probeballen hier ankamen, wurden nach dem letzten
Bericht 3 B . zu 300 M . und seitdem 5 Bällchen zu
300 M . verkauft . Außer diesen effektiven Abschlüssen
neuer Waare ist ein Kauf in Tettnang zu 200 M . be¬
kannt . Notirungen : 1881er geringe Sorten 120
bis 125 M ., Mittelsorten 125 —135 M . feine und Sie¬
gelhopfen 140—155 M . , 1880er Hopfen 40—65 M .,
1879er Hopfen 25—35 M ., ältere Hopfen 14—20 M .

Schifffahrts - Nachrichten.
New - Jork , 15 . Juli . Der Postdampfer „Penn-

land" ist nach Antwerpen abgegangen.
A n t w e r p e n, 19 . Juli . Der Postdampfer „Switzer-

land" der Red Star Line ist nach Philadelphia abge¬
gangen.

Ant w erp e n, 22 . Juli . Der Postdampfer „ Reder -
land" der Red Star Line ist von Newyork angekommen .

frankfurter Veldcours vom 27 . Juli 1882.
Dukaten . 9 . 53—58
20 Franken-Stücke . . . 16. 27—31
Engl. Sovereigns . . . . 20 . 36—41
Russische Imperials . . . 16 . 76—81
Dollar in Gold . . . . 4 . 16- 20

Amtliches Verkimdigungslilatt für den Amts- und Amtsgerichtsbefirk Sinsheim .
Großh . Bezirksamt Sinsheim.

Die Gemeindeschäfereien betr .
Nr. 8561 . Die Gemeinderäthe werden beauftragt, anher zu berich¬

ten , ob eine Gemeindeschäferei auf der Gemarkung besteht, oder früher be¬
standen hat und in Folge des Artikels 42 im Gesetze vom 31 . Juli 1848,
Reg .Blt. 1848 Seite 303 , einging . Im Falle des Bestehens einer solchen
Schäferei ist zugleich anzugeben , was sie in den letzten 10 Jahren durch¬
schnittlich an Pachtgeld und Pferchgelo abgeworfen hat .

Sinsheim , den 27. Juli 1882.
«opp . [ 10913

Bekanntmachung .
Das Großh . Amtsgericht Sins¬

heim hat unterm heutigen Nr . 15122
nachstehend veröffentlichten Beschluß
erlassen :

„Die Wittwe des Wolf Benjamin
Keller , Bertha geb . Oestreicher von
Ehrstädt, hat um Einweisung in den
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres ' Ehemannes gebeten. Diesem
Gesuche wird entsprochen , falls nicht
binnen 6 Wochen Einsprachen dage¬
gen hier vorgebracht werden .

"

Sinsheim , den 20 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber .

A . Haffnrr. (10851

Gr . Staatsanwaltschaft Heidelberg.
Nr. 7595 . Am 6 . ds. Mts . wur¬

den in Weiler in einem Weinberge ,
4 tragbare Rebstöcke , sowie ein so¬
genannter Hackstock , mittelst einer
Schneithobe , am Kopfe , etwa einen
Schuh vom Boden abgeschnitten .

Ich ersuche um Fahndung nach
dem Thäter.

Heidelberg , den 26 . Juli 1882 .
Der Amtsanwalt .

Walz . ( 10921

/ 1'eelinlenm Mittweida.
I ( Sachsen.) — Hiihere Fachschule

/ für Maschinen - Ingenieure undJ
/ Werkmeister. Vornnterricht frei. l

Höhere Bürgerschule Wimpfen .
Der neue Kursus beginnt Dienstag , den 19 . September .

Die Prüfungen neu eintretender Schüler werden am vorhergehenden Tage,
vormittags 9 Uhr abgehalten.

Die Schule ist zur Ausstellung von Zeugnissen der wissenschaftlichen
Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militärdienst berechtigt .
Auch ist ihren Abiturienten der Eintritt in die oberen Klaffen (Secunda und
Prima ) des Realgymnasiums und des humanistischen Gymnasiums ermög¬
licht, da an der Schule fakultativer Lateinunterricht erteilt wird , und Ge¬
legenheit zu privatem Unterricht im Griechischen gegeben ist .

Anmeldungen nimmt die Unterzeichnete Direktion entgegen , die auch
gerne bereit ist , sonstige Auskunft über die Schule, sowie über geeignete Pen¬
sionen in der Stadt zu erteilen .

Wimpfen, den 25 . Juli 1882 .
Großh . Direktion der höheren Bürgerschule:

Landgraf . l 1090s

Real - Handelsschule
mit sechs Klassen , deren Absolvirung seit 9 Jahren zum ein¬
jährigen Militärdienst berechtigt . — Französisch u . Englisch gründ¬
lich gelernt . — Pensionat in gesundester Lage mit strenger Dis -
ciplin für Knaben von 11 Jahren an. — Programm durch di Directione
des InternationaI -I,elirinstitutM zu Itrnchsal .

MT Aecht alten 1872er Tokaier -

>M - Aecht alten 1872er Malaga !
empfiehlt E Erpf , Conditor .



Das GefchäftsziMmer
des Unterzeichneten befindet sich

65 Hauptstrasse 65II « Stock
und empfiehlt sich in

Kloß- «Hit PttZkjWkii,
Vertretungen bei Großh . Amtsgericht hier und auswärts,
Vetreibung von ausßeheuden Forderungen auf gütlichem und
gerichtlichem Wege . Kostenberechnung billig.

[ io44] m . Wächter «

Brillen,
i® p

Uhrmacher,
Sinsheim .

Zwicker , Lorgnetten, Loupen , Compaffe,
Wasserwaagen , Feldstecher und Jagd¬
perspective , Zimmer- , Bade-, Fenster -,
Maitsch - und Stand - Thermometer,
Quecksilber und Aneroid - Barometer,
Alcoholometer nach Richter und Tralles ,
Aräometer: Bier-, Wein - ,Branntwein- ,
Milch -, Essig- und Laugen -Prober , Sa¬
charometer für Bierwürze nach Kaiser

mit Thermometer.
Reparaturen : Gläsereinschleifen re. re .

schnell und billig .

Fertige Herrenkleider,
von Turntuch, Lüstre und Kammgarn,

A ^ besten in verschiedenen Stoffen,
Kinder - Ästnzuge empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Sigmund Weinach , Einbahnstraße.
Neueste patentirle

^ re ^ lßrNlkN ^ ^ iNeN für Zugthiere und Handbetrieb;
für 1, 2 und 4 Zugthiere von Mk . 135 an ;

^^ NaE ^ rl °Ä ^ N ^ ^dENrN für Grünfutter, Stroh re . von Mk . 45 an.
Aepfeimühlen u . Keltern, überhaupt alle landwirtschaftlichenMaschinen neue¬ster Construktion fahriciren unter Garantie und Probezeit zu billigsten Preisen.Cataloge gratis und franco . Wo wir noch nicht vertreten sind , werden solide
Agenten angestellt

PH . JIAYFARTH & Comp , in Frankfurt a . H .
Fabrik : Hanauerlandstraße Rr . 169—171 , Comptoir und Musterlager Baumweg 2

^ ifssiKakers .M Kaiserin u .J.Kronpnnze

^ StollwerckscheSchelm : Erpf, Conditor,rWOte ^
A f QpaiOS Rappenau : Ferd. Meber-^ \jUQV,u vitvo gall und H . Ii . Jiicder -

| heiser , Apotheker . [254]

In der Buchdruckerei von G. Becker in Sinsheim ist wieder zu haben

stbskstenergefieH
vom 1« . Juli 1879

nebst der zum Vollzug desselben erlassenen Bekanntmachung des Reichskanz¬lers vom 25 . März 1880. Amtliche Ausgabe. Preis 25 Pf .

Kirchardt .

Farben ,
trocken und in Oel abgerieben, fertig
zum Anstrich empfiehlt

1806] Heinrich Waidler.

Kirchardt .

porttand-Cement
Kau-1Modell-Gyps
hat stets in frischer Waare von direk¬
tem Bezug auf Lager und verkauft
billigst Aug . Dehoff .
DM- Beton -Arbeiten werden
übernommen und bestens ausgesührt.

Hallptagentur.
Eine Unfall -VerficherungS -Aktien-

Gesellschaft ersten Ranges sucht einen
tüchtigen Hauptagenten für diesseit.
Bezirk aufzustellen . Offerten wollen
unter Chiffre J . 6384 b . an Haa -
fenstei« 8i Vogler , Mannheim,
gerichtet werden . [ 1094 ]

Eine Wohnung
ist bis 15 . September zu vermiethen
bei Schuhmacher Gährig .

Tüchtige Maurer
finden Arbeit bei

A . Mohr's Nachfolger,[1060] Heidelberg .

Herbst- oder
Stoppelrübsame »,

in verschiedenen Sorten , von dies¬
jähriger Ernte, empfiehlt

[1096] Carl,Fischer .
Von Baerle 's

I Kkrstblkichskift
empfiehlt in ^ KStücken ä 15 Pfg .

Hugo Seufert .
DM - Gebrauchsanweisungen stehen
zu Diensten . j 1094)
Kindernah rungsmitttel,
Knorr 's Kafermehl,

„ Herstenschseim ,
prinzesseriMeb akmehl
und geröst. Zwiebnk

stets frisch bei
[969] E Erpf , Conditor.

Ansatzflaschen,
Einmachgläser ,Gel ^egläser ,
Conservegläser ,

Fliegengläfer
in allen Größen billigst bei

Theodor Hoffman «,
[991 ] Sinsheim .

Einige Ohm

Birn und
Apfelmost

verkauft Pfarrer Gebhard
[1087] in Siegelsbach.

Weiße

SpihenKinderKragen
neuester Fayon empfiehlt billigst

Marie Freudenberger ,
11014 ) Eisenbahnstraße .

Möbel Lacke
deutsche und englische aller Arten
empfiehlt Car l -Fischer .

Bau - und
Schreinerstiften

empfiehlt Wilh . Scheeder .

Keine Zahn¬
schmerzen mehr !

1000 Mark
zahlen wir Demjenigen, wel¬
cher bei Gebrauch von Gold-
mann’s Kaiser-Zahnwasser je¬
mals wieder Zahnschmerzen
bekommt. Einziges Mittel
zur Erhaltung schöner, weis-
ser und gesunder Zähne bis
in das späteste Alter .
S . Goldmann & Go .

Breslau, Schuhbrlicke 36.
In Sinsheim nur allein

acht zu haben bei Wilh .
Scheeder , in Hilsbach
bei Aag . Bauschlicher ,in W a i b s t a d t bei J .
Zeit *. [1637]

m&M Mii
:t£ct Iran ©ßeramtmann Ko pp .

In tiefster Ehrfurcht gewidmet.

Laß mich in dieser ernsten Stunde ,Wo du beim frohen MahleSo herrlich schmückst die Damenrunde
Im festbeleucht 'ten Saale,Wo sie dir heut den Abschied feiern,Dir, Holde, meine Muse weihen.
Dein heißer Wunsch hat sich erfüllet.Den du so lang ' im Herzen trugst,
Doch unserSchmerz wird nicht gestillet,Der Trennung Wunde, die du schlugst.Du kannst die Liebe nicht ermessen ,Wir werden nie, dich nie vergessen .
Wir wollen in dein gold'nes HaarDen Abschiedskranz dir drücken,Und dein gedenken immerdar
Mit thränenfeuchten Blicken .
Nimm gnädig unsre Huldigungen,Die deine Güte dir errungen.
Du gehst jetzt an des Gatten HandJn's alte Heim, ein Paradies,Wo einstens deine Wiege stand,Der Kindheit Glück verträumtest süß.
Doch uns ergreift ein tiefer Schmerz,
Noch ein Mal drück uns an dein Herz.
Nie mög' auf deiner neuen BahnDes Lebens Bürde schwer dich drücken,!
Wir stehn des Himmels Segen an ,Nur süße Freud ' soll dich beglücken,Du sollst auf deiiler Lebenslange
Ja wandeln nur durch Blnmengänge.
Wir wollen dir in Lieb und Treue
Die Hand zum Abschied geben ,
O mög'

st du uns , das sei die Weihe,Mit deiner süßen Huld umschweben ,
Und mög'st uns sagen mit einem Blick :!
„ Lebt wohl ! ich denk an Euch zurück. "]

grünen und schwarzen, offen und in
Paquets ä 50 und 125 Gramm em¬
pfiehlt billigst Wilh . Scheeder .

Das nenentdeckte
I. Andels überseeische

Insekten - Pulver
zur totalen Ausrottung aller In¬
sekten , als : Wanzen , Alöhe ,

Schwaben , Schaben, Müssen,
Fliegen, Ameisen , Motten ,
Wogetmilöen, Matttäuse rc.
billig zu haben bei

I . L . Marx in Waibstadt.

Rollen-Varinas
empfiehlt Wilh . Scheeder .

Erbsen
Linsen
Einkorn
Grüne Kernes
Reis
Gerste
Sago &
Kernengries

empfiehlt Hugo Seufert ,
[343] am Marktplatz.

Q

Nr . 30.
Hierzu „Unterhaltungsblatt "

Redaktion, Druck und Berlag » ,n 8 . Becker i« Sinsheim .
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